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Eine typische Sessionswoche besteht nicht nur aus Ratsdebatten, 
sondern auch aus Fraktions- und Informationstreffen
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Montag
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Der Nationalrat wird durch einen Vertreter der SVP präsidiert, 
die Vizepräsidenten vertreten die GLP und die SP
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Stärke der Fraktionen im 

Nationalrat

SVP: 67

SP: 41

Die Mitte: 31

FDP: 28

Grüne: 23

GLP: 10

Quelle: www.parlament.ch

Präsident (SVP)

1. Vizepräsidentin (GLP)

8 Stimmenzähler

2. Vizepräsidentin (SP)
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Der Ständerat wird durch einen Vertreter der Mitte präsidiert, 
die Vizepräsidenten vertreten die SVP und die SP
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Stärke der Fraktionen im 

Ständerat

Die Mitte: 15

FDP: 12

SP: 8

SVP: 7

Grüne: 3

GLP: 1

2. Vizepräsidentin (SP)

1. Vizepräsident (SVP)

Stimmenzähler (FDP)

Quelle: www.parlament.ch Präsident (Mitte)

Ersatz-Stimmenzähler (Mitte)
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Die untenstehenden Geschäfte sind die bedeutendsten der 
Session und werden nachfolgend vertieft behandelt

▪ Glanzvolle Wahl von Bundespräsident Guy Parmelin und Nationalratspräsident Pierre-André Page 

▪ EU-Unterwerfungsvertrag (Paket Schweiz-EU)

▪ Nachhaltigkeits-Initiative «Keine 10-Millionen-Schweiz!» (25.026)

▪ Voranschlag 2026 (25.041) und Nachtrag II zum Voranschlag 2025 (25.042)

▪ Überführung der Anstossfinanzierung in eine zeitgemässe Lösung (21.403)

▪ Kriegsmaterialgesetz. Änderung (25.024; 23.403)

▪ Neue Ausschreibung für die UKW-Funkkonzessionen ab 1. Januar 2027 (25.3950)

▪ Ernährungsinitiative resp. «Vegan-Initiative» (25.067)

▪ Abschüsse von Wölfen in Jagdbanngebieten (25.3715) und Abschuss von Problemwölfen (25.3549)

▪ Investitionsprüfgesetz (23.086)

▪ Feuerwerks-Initiative und indirekter Gegenentwurf (24.080; 25.402)

▪ Diverse weitere Geschäfte
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Sowohl Bundespräsident Guy Parmelin als auch Nationalrats-
präsident Pierre-André Page wurden mit Glanzresultaten gewählt

1 Glanzvolle Wahl von Bundespräsident Guy Parmelin und Nationalratspräsident Pierre-André Page 
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Trotz breiter Kritik am EU-Unterwerfungsvertrag hat der Bun-
desrat das Geschäft am 13. März 2026 ans Parlament überweisen

12

2 EU-Unterwerfungsvertrag (Paket Schweiz-EU)
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Wichtige Entscheide im EU-Dossier: Das «Paket Schweiz-EU» 
wird im ordentlichen Verfahren beraten

13

2 EU-Unterwerfungsvertrag (Paket Schweiz-EU)

Beratung des «institutionellen Teils»:

▪ Die Federführung für den «institutionellen Teil» obliegt der 

Aussenpolitischen Kommission (APK).

▪ Folgende Sachbereichskommissionen haben eine weitergehende Rolle: 

Staatspolitische Kommission (SPK): Referendumsfrage, 

Personenfreizügigkeit/Zuwanderung, Schutzklausel, Änderung 

Ausländer- und Integrationsgesetz (AIG); Kommission für Wirtschaft und 

Abgaben (WAK): Beihilfeüberwachungsgesetz (BHÜG) und Änderung 

Entsendgesetz (Lohnschutz); Kommission für Wissenschaft, Bildung und 

Kultur (WBK): Anerkennung von Berufsqualifikationen (BGVB); 

Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen (KVF): Landverkehrs-

abkommen und Luftverkehrsabkommen.

▪ Einzelanträge von Fraktionen oder einzelnen Ratsmitgliedern sind immer 

zugelassen.

Beratung der «neuen» Abkommen:

▪ Die drei neuen Abkommen werden den Sachbereichskommissionen 

zugeteilt, d.h. das Stromabkommen wird durch die Kommission für 

Umwelt, Raumplanung und Energie (UREK) beraten, das 

Gesundheitsabkommen wird durch die Kommission für soziale 

Sicherheit und Gesundheit (SGK) beraten und das 

Lebensmittelsicherheitsabkommen wird durch die Kommission für 

Wissenschaft, Bildung und Kultur (WBK) beraten.

EU-Turbos von FDP und Links-Grün 

wollten diesen Knebelvertrag, der die 

Unabhängigkeit des Landes, die 

demokratischen Rechte des Schweizer 

Volkes, die Neutralität und den Födera-

lismus missachtet, im Rekordtempo 

durchs Parlament peitschen, damit eine 

allfällige Volksabstimmung zwingend 

noch vor den eidg. Wahlen vom 24. 

Oktober 2027 stattfindet. Dieser Plan ist 

vorderhand gescheitert.

Erstrat und Aufteilung Paket:

▪ Das gesamte Vertragspaket wird dem 

Ständerat als Erstrat zur Beratung 

zugewiesen. Auf eine Aufteilung des 

Pakets wird verzichtet.

Zeitplan:

▪ Eine maximale Dauer für die  Kom-

missionsberatungen wird nicht 

festgelegt.
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2 EU-Unterwerfungsvertrag (Paket Schweiz-EU): Zeitplan der fünf wichtigsten Vorlagen im EU-Dossier

Die anderen Parteien wollen den EU-Unterwerfungsvertrag unbe-
dingt noch vor den eidgenössischen Wahlen an die Urne bringen
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Bemerkung: Zeitplan nicht bestätigt

Quelle: www.admin.ch; weitere Webseiten

08.03.26 14.06.26 27.09.26 29.11.26 28.02.27 06.06.27 - - 19.03.28 11.06.28 24.09.28 Abst. Daten

Heutiges Datum

Sept. 2026

Botschaft

19. Dez. 2025

Schlussabst.

Nachhaltigkeits-Initiative «Keine 10-Millionen-Schweiz!»

13. März 2026: 

Botschaft

27. Sept. 2026

Abstimmung

14. Juni 2026

Abstimmung

BE, NW, OW
GL, GR

ZG
FR

BL
VD

LU, AR, AI
ZH, TI

Eidg. Wahlen

24.10.27

Juni 2027: 

Schlussabst.

Referendumsfrist (100 Tage)

Sept. 2026: 

Beschluss SR

Dez. 2026:

Beschluss NR

19. März 2028:

Abstimmung

GE, SG, SZ, UR

TG

SH
AG, BS

6. Juni 2027:

Abstimmung

Aug. 2026: 

Botschaft
März 2027:

Schlussabst.

Kompass-Initiative «Für eine direktdemokratische und wettbewerbsfähige Schweiz – keine EU-Passivmitgliedschaft»
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Sowohl Nationalrat als auch Ständerat lehnen die Initiative «Keine 
10-Millionen-Schweiz!» ab: Am 14. Juni 2026 entscheidet das Volk
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3 Nachhaltigkeits-Initiative «Keine 10-Millionen-Schweiz!» (25.026)
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3 Nachhaltigkeits-Initiative «Keine 10-Millionen-Schweiz!» (25.026)
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3 Nachhaltigkeits-Initiative «Keine 10-Millionen-Schweiz!» (25.026)
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3 Nachhaltigkeits-Initiative «Keine 10-Millionen-Schweiz!» (25.026)
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3 Nachhaltigkeits-Initiative «Keine 10-Millionen-Schweiz!» (25.026)
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3 Ernährungsinitiative
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3 Ernährungsinitiative
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3 Ernährungsinitiative
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Die Ausgaben des Staates haben sich seit dem Jahr 1990 fast 
verdreifacht

4 Entlastungspaket
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Bereits der ordentliche Bundeshaushalt schreibt hohe 
Defizite – dazu kommen ausserordentliche Ausgaben in 
Milliardenhöhe

Entsprechend droht ab 2027 die 
Verletzung der Schuldenbremse!

4 Entlastungspaket

24
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4 Entlastungspaket

Insbesondere die Ausgaben für soz. Wohlfahrt, Gesundheit, Bil-
dung & Forschung und Umwelt haben sich mehr als verdoppelt
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4 Entlastungspaket

Landwirtschaft trägt nicht zum Ausgabenwachstum bei
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4 Entlastungspaket

Der Personalaufwand ist seit 2008 um 2,1 Milliarden Franken 
angestiegen
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4 Entlastungspaket

In der gleichen Periode wurden mehr als siebentausend 
Vollzeitstellen geschaffen
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4 Entlastungspaket

Die Staatsverschuldung liegt mittlerweile wieder bei mehr als 
140 Milliarden Franken
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Obwohl für 2026 lediglich ein Wirtschaftswachstum von 1,26 Pro-
zent vorhergesagt wird, wächst der Staat um mehr als 4 Prozent!

30

2026

Budget (Bundesrat)

2025

Budget
2024

Rechnung

Ausgaben Bund

2026

Budget (Parlament/final)

BIP-Wachstum

FTE Bund

(in %)

(in %)

(in %)

84’297
Mio. CHF

86’516 90’339

+2,63% +4,42%

91'116

Real-BIP pro Kopf, CHF

94’400 95’300 96’500
(Prognose) (Prognose)

+0,95% +1,26%

38’962 39’075 39’453

+0,29% +0,97%

4 Entlastungspaket

+5,32%

▪ Betrug das Budget für das Jahr 2025 noch 86’516 Milliarden Franken, wurde für 

das Jahr 2026 ein Budget von 91,1 Milliarden Franken verabschiedet, was 

einem Wachstum von +5,32% entspricht. Gleichzeitig wird für das 

Wirtschaftswachstum lediglich ein Wert von +1,26% vorhergesagt.

▪ Die SVP fordert ein umfassendes Entlastungspaket 2027;

▪ signifikante Ausgabenreduktionen bei Asyl, Entwicklungshilfe und Personal; 

▪ die Einführung des Finanzreferendums auf Bundesebene; sowie 

▪ Stopp des staatlichen Raubzugs auf das Portemonnaie der Bürger!
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Worum geht es beim Unterwerfungsvertrag?

31
20.10.2025
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Worum geht es beim Unterwerfungsvertrag?
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Worum geht es beim Unterwerfungsvertrag?

33
20.10.2025

Pflanzengesundheit (Anhang 4) 

Futtermittel (Anhang 5) 

Saatgut (Anhang 6) 

sowie Tiere und tierische Produkte (Anhang 11)
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Wozu verpflichtet sich die Schweiz?

«Institutionelle Übernahme»

▪ 2'228 Seiten Vertragspaket 

▪ 20'897 Seiten sekundäre Erlasse (17'968 EU, 2'929 CH)

▪ Alle EU-Tertiärerlasse, Kommissionentscheide, 
Entscheide EuGH

▪ Automatische Übernahme des EU-Rechts. Heute und in 
Zukunft.

▪ Jeder alte und neue Erlass gilt als «Völkerrecht» und 
steht über CH-Recht (Praxis Bundesgericht)
→ «Ausnahmen»/Abweichungen sind nicht gesichert!

34
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Zwei Wege zur Rechtsübernahme

35

Aenderung  EU Recht

Anpassung CH-Recht Integrale Rechtsübernahme

• Vernehmlassung

• Parlamentarische Debatte

• Ev. Referendum

• EU – Recht gilt direkt

(lediglich Verweis in CH-Recht)

• Aenderungen im EU-Recht werden 

automatisch (integral) übernommen

• Nur Gemischter Ausschuss könnte 

intervenieren

• Vernehmlassung

• Ev. Referendum
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Zwei Wege zur Rechtsübernahme
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Aenderung  EU Recht

Anpassung CH-Recht Integrale Rechtsübernahme

29.01.2026
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Zwei Wege zur Rechtsübernahme
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Aenderung  EU Recht

Anpassung CH-Recht Integrale Rechtsübernahme



MH / 20.03.2026

Streitschlichtung: Schiedsgericht muss EuGH anrufen

38
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4. Wirtschaftlicher Schaden durch           
Bürokratie-Import

Quelle Karikatur: Karl-Heinz Schönfeld
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Bürokratie-Import kostet

>20x

CHF 10-20 
Mrd.

Kosten p.a. um konform mit 
den EU-Regulationen zu sein

Schätzung Kompass (CHF 10-20 Mrd.)1,2,3

CHF 0.5 Mrd.
Kosten p.a. aufgrund von 

Handelshemmnissen
Schätzung economiesuisse (CHF 0.2-0.5 Mrd.)4

Quellen: 1, 2, 3, 4 Detaillierte Quellenangaben und Annahmen sind auf Folie "Detaillierte Quellenangaben" zu finden.

CHF 130 pro Haushalt

CHF 8'300 pro Firma

CHF 2'600 pro Haushalt

CHF 172'000 pro Firma

Ohne Rahmenvertrag Mit Rahmenvertrag

40
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Kein Rahmenabkommen, kein Problem 
für die Wirtschaft

"Ganz sachlich gesehen wird Breitling - oder 
überhaupt die gesamte Schweizer 
Uhrenindustrie - in der EU nicht eine zusätzliche 
Uhr durch ein allfälliges Rahmenabkommen 2.0 
verkaufen.

Georges Kern
CEO, Breitling 2017-heute
CEO, IWC Schaffhausen 2002-2016
Geschäftsführer DACH, TAG Heuer 
1997-1999

Bildung
BWL, Universität St. Gallen
Politikwissenschaft, Sciences Po 
Strassburg

Quelle Zitat: Direkte Anfrage an Georges Kern via E-Mail, 10. Februar 2024

Februar, 2024

Alleine die Attraktivität unserer Produkte/Dienstleistungen, 
welche wir heute zu 98% exportieren, interessiert unsere Kunden.

Peter Stamm
CEO, Selec ag, Hydraulische Steuerungstechnik
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Nach der EU-Personenfreizügig unterzeichnete die 
Schweiz weite-re statische Abkommen (einzig 
Schengen/Dublin ist dynamisch)

42

EU-Unterwerfungsvertrag (Paketansatz)

Quelle: www.admin.ch

            https://www.fedlex.admin.ch/de/sector-specific-agreements/EU-acts-register

▪ Vor 1992: Freihandel (1972), Versicherungen (1989)

▪ Bilaterale I: Personenfreizügigkeit, Landverkehr, Luftverkehr, techn. Handelshemmnisse, Landwirtschaft, öfffentl. Beschaffungswesen

▪ Bilaterale II: Schengen/Dublin, Zinsbesteuerung (neu: Automatischer Informationsaustausch, AIA), Betrugsbekämpfung, verarbeitete 

Landwirtschaftsprodukte, Umwelt, Statistik, MEDIA, Ruhegehälter

▪ Weitere: Güterverkehr, «Jugend in Aktion», EU-Satellitennavigationsprogramm, Wettbewerbsrecht, Emissionshandel, Prümer Zus. Arbeit
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25.3907 Motion
Massnahmen zur Existenzsicherung von PFAS-
betroffenen Landwirtschaftsbetrieben

Der Bundesrat wird beauftragt, die notwendigen Massnahmen

zu treffen und die rechtlichen Grundlagen zu schaffen, bzw. 

anzupassen, damit Landwirtschaftsbetriebe, die von einer 

PFAS-Belastung (Per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen) 

betroffen sind, rasch, unbürokratisch und nachhaltig unterstützt 

werden können.

Vom NR angenommen 

43



MH / 20.03.2026

25.3906 Motion
PFAS-Grenzwerte mit realistischen Begleitmassnahmen

Der Bundesrat wird beauftragt, eine gesetzliche Grundlage zu schaffen, damit:

▪ PFAS-Grenzwerte so festgelegt werden, dass sie neben der Gesundheit auch 
die natürlichen Hintergrundwerte und die praktische Umsetzung 
berücksichtigen;

▪ Für betroffene Industrie- und Landwirtschaftsbetriebe vorübergehende 
Ausnahmen ermöglicht werden, wenn sie an Reduktionsmassnahmen mitwirken 
und die Produktsicherheit gewährleistet ist;

▪ Auf eine automatische Übernahme der EU-Trinkwasservorgaben verzichtet 
werden kann, wenn diese nicht zu den Schweizer Verhältnissen passen;

▪ Regeln geschaffen werden, um wirtschaftliche Folgen für betroffene Betriebe in 
der Industrie wie in der Landwirtschaft bei der Umsetzung von PFAS-
Grenzwerten abzufedern;

▪ Die bestehenden Vorschriften regelmässig überprüft und bei Bedarf gemeinsam 
mit Kantonen und Fachstellen angepasst werden.

44
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22.3929 Motion
Festlegung von PFAS-spezifischen Werten in 
Verordnungen
Der Bundesrat wird beauftragt, in den entsprechenden Verordnungen die folgenden 

PFAS spezifischen Werte festzulegen:

▪ - Grenzwerte und Bedingungen für die Entsorgung von Materialien 

(Abfallverordnung)

▪ - Konzentrationswerte zur Evaluierung der Belastungen des Bodens und der 

Untergründe (Altlasten-Verordnung und Verordnung über Belastungen des 

Bodens)

▪ - Grenzwerte für die Einleitung in Gewässer

45
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25.440 Parlamentarische Initiative
Abgeltungen für PFAS-Sanierungen rückwirkend 
zulassen

Einstimmig hat die Kommission einem Entwurf zur Änderung des 
Umweltschutzgesetzes zugestimmt (25.440). Bei der Sanierung von Standorten, die 
durch PFAS-Löschschäume verunreinigt sind, wird während einer Übergangsfrist von 
zwei Jahren die finanzielle Unterstützung aus dem VASA-Altlasten-Fonds auch 
rückwirkend ermöglicht. Damit profitieren Kantone und Gemeinden, die bereits 
Massnahmen für die Sanierung ergriffen oder abgeschlossen haben, von Abgeltungen 
an Ausfallkosten

46

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20250440
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25.3902 Motion
Einführung einer Deklarationspflicht für PFAS

Der Bundesrat wird beauftragt, die Grundlagen zu schaffen, um 

eine Deklarationspflicht für per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen 

(PFAS) zu ermöglichen. 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Deklarationspflichten klar 

definierbar, völkerrechtskonform und durchsetzbar sowie deren 

Umsetzung wirtschaftlich tragbar und administrativ einfach sind.
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537 Total Vorstösse / Anfragen eingereicht

48



MH / 20. März  2026

1. Wo befinden wir uns im Parlamentsjahr

2. Die bedeutendsten Geschäfte der Session

3. Besuch im Bundeshaus

4. Aktualitäten

49



MH / 20.03.2026

Ein Besuch im Bundeshaus ist während den Sessionen jederzeit 
möglich – ich würde mich sehr darüber freuen!

Die nächsten Sessionen finden an folgenden Daten statt:

▪ Sommersession: 1. – 19. Juni 2026

▪ Herbstsession: 14. September – 2. Oktober 2026

▪ Wintersession: 30. November – 18. Dezember 2026

Ein Besuch im Bundeshaus ist wie folgt möglich:

▪ Als Gruppe bis max. 40 Personen:

– Anmeldung im Internet unter www.parlament.ch: 
Home > Services > Besuch im Parlamentsgebäude > Sessionsbesuche

– Für Rückfragen E-Mail an sessionsbesuche@parl.admin.ch oder Tel. unter +41 58 322 97 11

▪ Als Einzelperson oder zu zweit:

– E-Mail an mich

– Individueller Besuch im Bundeshaus inkl. Besuch der Wandelhalle

50
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Fazit

• Viele Zielkonflikte

• Politik bleibt umstritten
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Danke für die Aufmerksamkeit 

und Euren Einsatz !

Fragen?

54
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